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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Bereits im vergangenen November
setzten gleich drei Braumeister-Gene-
rationen aus Ammerndorf das jetzt
trinkfertige Bockbier mit dem durch-
schlagenden Namen „Dornator“ an.
Sämtliche Fachleute entstammen
dabei einer Jahrhunderte alten Dynas-
tie von Brauern, die ihre Wurzeln bis
1730 zurückverfolgen.

AMMERNDORF — Das verwendete
Rezept fand sich zufällig in einer
längst vergessenen Mappe aus dem
Jahr 1952 beim Durchstöbern eines
alten Aktenschranks. „Ich bin sehr
glücklich, dass mein Vater Bernhard
sowie meine beiden Töchter Christine
und Claudia ebenso zum Gelingen des
Projektes beigetragen habe wie ich“,
erklärt Braumeister Helmut Mur-
mann. Jeder der vier staatlich geprüf-
ten Brauer war dabei für eine Zutat
zuständig.

Dem Großvater oblag es, die Malz-
mischung originalgetreu nach einer
geheimen Zusammensetzung von Pils-
ner-, Münchner-, Caramel- und Röst-
malzsorten herzustellen. Vater Hel-
mut Murmann wiederum achtete peni-
bel darauf, dass sich die Wasserhärte
zwischen 10 und 13 Grad Deutscher
Härte einpendelte. „Das Wasser darf
nicht so weich sein wie etwa bei einem
hellen Bier, aber auch nicht zu hart,
sonst würde der Geschmack darunter
leiden“, erklärt Helmut Murmann.
Nur im genau passenden Bereich ent-
faltet das dunkle Starkbier sein voll-
mundiges Malzaroma, für das es
bereits Anfang der fünfziger Jahre
weithin bekannt war.

Tochter Claudia zeichnet für den
Hopfen verantwortlich. „Wir verwen-
den ausschließlich Sorten aus Spalt
und der Hallertau“, verrät die Brau-
meisterin. Zum Schluss müssen Milli-
arden von kleinen Helfern das Werk
vollenden: Die zweite Tochter Helmut
Murmanns, Christine Murmann,

begab sich auf die Suche nach gärfreu-
digen Hefestämmen, die die kalte und
lange Hauptgärung in den riesigen,
offenen Bottichen schonend erledigen
und das Maximale aus allen Zutaten
herausholen.

Die ungewöhnlich lange Reifung
und anschließende Lagerung ist jetzt

zu Ende, und alle Familienmitglieder
verkosteten im Brauhaus den ersten
Schluck Bier. Bei einer Stammwürze
von fast 17 fällt der Alkoholgehalt mit
6,2 Prozent entsprechend hoch aus.
Der Dornator steht ab sofort in stark
begrenzten Mengen zum Verkauf
bereit. THOMAS SCHERER

Politiker loben immer gerne
irgend etwas. Beispielsweise

das Ehrenamt. Man denkt dann
gleich an Menschen, die Senioren
betreuen oder vielleicht Kinder
beim Sport. Politiker denken
manchmal aber ein wenig anders
— so wie Gabi Schmidt. „Ein
Hoch aufs Ehrenamt“, jauchzt
die Landtagsabgeordnete der

Freien Wähler in einer Pressemit-
teilung, die freundlicherweise
auch unserer Redaktion zur Ver-
fügung gestellt wurde. Treffen-
der müsste es vielleicht heißen:
„Ein Helau aufs Ehrenamt“, weil
Gabi Schmidt die kleinen
Faschingsvereine für ihren groß-
artigen Humor und ihre Akroba-
tik lobt.

Wir wissen jetzt, dass Gabi
Schmidt nicht nur in Veitshöch-
heim im Saal sitzt, sondern auch
fern aller Fernsehkameras in
Faschings-Mission durchs flache
Land reist: Prunklosia Emskir-
chen, Edburmi Wilhermsdorf,
Steiner Schlossgeister – sie alle
hat die einstige Faschingsaktivis-
tin schon besucht. Die Liste ist
noch lang und wird trotz „aktuel-
len Knieschadens“ abgearbeitet.
Politiker sind eben schmerzfrei
bis in die letzte Nervenfaser. Des-
halb: Gabi alaaf! heh

Die Rezeptur in der Mappe, das Ergebnis im Glas: Am Brauprozess des Ammerndorfer Bockbiers waren mit (v. li.) Bernhard,
Christine und Helmut Murmann sowie Claudia Behounek-Murmann (2.v. re.) drei Generationen beteiligt. Foto: Scherer

Gabi alaaf!

OBERASBACH — Unbescheiden
ist die Stammtischgesellschaft Unter-
asbach nicht: Das bunte Treiben, zu
dem sie am Dienstag, 13. Februar, ein-
lädt, bezeichnen die Macher als „le-
gendärsten Kinderfasching im Land-
kreis Fürth“.

Wer sich selbst ein Bild davon ma-
chen möchte, muss sich am Faschings-
dienstag auf den Weg ins Hans-Reif-
Sportzentrum machen. Einlass in die
Jahnturnhalle ist ab 13.30 Uhr, die
Gaudi beginnt um 14 Uhr.

Den Eintritt von 3,50 Euro bezahlen
alle zwischen 4 und 99 Jahren. Ganz
junge Cowboys und Prinzessinnen
kommen also umsonst zu ihrem Ver-
gnügen. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt wie immer „Roland an der
Orgel“. Außerdem fliegen Süßigkeiten
durch die Luft, und Tanzgruppen zei-
gen ihr Können. fn

VON PETER ROMIR

STEIN — Vom Kindergarten bis
zum Friedhof: Eine breite Themenpa-
lette arbeitete der Stadtrat ab. Viel
Stoff für Diskussionen.

Erfreuliche Nachrichten gab es
beim geplanten Kindergarten der
Paul-Gerhard-Kirchengemeinde in
Deutenbach: Wegen der guten Kon-
junktur im Baugewerbe wird das
Gebäude zwar insgesamt teurer aus-
fallen als ursprünglich gehofft (2,9
Millionen Euro statt 2,5 Millionen
Euro), dennoch werden die Stadt und
die evangelische Gemeinde nun weni-
ger zahlen. Der Grund: Statt 100 Kin-
der soll das neue Gebäude nun 104
Mädchen und Jungen beherbergen.
Dadurch steigt der Zuschuss des Frei-
staats an die Kommune. Das wurde
von den meisten Stadträten für gut
befunden.

Hubert Strauss von den Grünen
meinte allerdings: „Letztlich zahlen
es ja doch die Steuerzahler.“ Zudem
vermissten einige Stadträte eine mo-
derne Energiesparplanung, etwa per
Photovoltaik-Anlage. Schließlich wur-
de der Antrag gegen die Stimme von
Strauss angenommen.

Einstimmigkeit herrschte bei der
Änderung der Grabregelungen auf
dem neuen Friedhof. Hier sollen ab
sofort wieder Einfassungen erlaubt
sein. Das soll die Gestaltungsmöglich-
keiten erhöhen und verhindern, dass
Erde weggeschwemmt wird.

Ebenfalls einstimmig beschieden
die Kommunalpolitiker, dass die
Stadt sich den Integrationsleitlinien
des Landkreises anschließt. „Vieles
davon klingt selbstverständlich, etwa
dass Menschen mit Migrationshinter-
grund nicht diskriminiert werden sol-
len“, meinte Bürgermeister Kurt Krö-
mer. „Aber es ist gut, eine für alle ver-

bindliche Richtlinie zu haben und
eine Integrationsbeauftragte, die man
bei Verstößen gegen die Leitlinie um
Rat fragen kann.“

Gründlich diskutiert wurde die
Änderung der Honorare für Volks-
hochschul-Dozenten. Wie in Zirndorf
will die Steiner VHS in Zukunft einen
festen Satz von 23 Euro pro Unter-
richtsstunde zahlen. Bisher galt ein
gestuftes System, bei dem etwa Tanz-
lehrer mit 20 Euro wesentlich weniger
erhielten als EDV-Lehrer (24 Euro).
Das sei nicht mehr zeitgemäß.

Die Sorgen mancher Stadträte, dass
EDV-Lehrer nun enttäuscht sein
könnten, weil sie einen Euro weniger
verdienen würden als bisher, wurden
entkräftet: In den vergangenen zwei
Jahren war mangels Nachfrage kein
einziger Computerkurs mehr zustan-
de gekommen: „Selbst bei den Senio-
ren scheint der Bedarf gedeckt“, so
die Verwaltung.

ZIRNDORF — Wer zwischen 10
und 14 Jahre alt ist und eine kreative
Ader hat, kann bei der Awo Weiher-
hof zeigen, was er drauf hat – und das
mit Hilfe einer Künstlerin.

Der Malkurs bei Regine Müller-
Bopp beginnt am Montag, 19. Febru-
ar, in der Begegnungsstätte am Dorf-
platz. Er umfasst fünf Termine zu je
drei Stunden (16 bis 19 Uhr). Mitzu-
bringen sind ein Malblock, Bleistift,
Radiergummi, zwei große und zwei
kleine Pinsel sowie ein Malkasten mit
Wasserfarben. Gemalt wird auf Kar-
ton oder Leinwand. Die Kosten für 15
Stunden betragen 60 Euro. fn

Z Anmeldungen sind bei Regine
Müller-Bopp unter Tel.: (0911) –
72 01 27 und bei der Awo-Vorsit-
zenden Heidi Übler, Tel.: (0911) –
60 16 88 möglich.

Ein Generationen-Bier namens Dornator
Opa, Vater und die Enkeltöchter brauten in der Ammerndorfer Brauerei einen Bock nach altem Rezept

Kindergarten wird teurer, doch Stein spart
Stadt profitiert von höheren Zuschüssen des Freistaats — Neue VHS-Honorare vereinbart

Faschingsglück
im Bonbon-Hagel
Unterasbach bespaßt die Kinder

Kunst-Talente zieht
es nach Weiherhof
Awo holt Pinsel undFarben raus

Die Freiwillige Feuerwehr Obermichelbach verabschiedet sich
in Hochachtung von ihrem

Ehrenvorstand

Michael Roth
Mit Michael Roth verlieren wir einen pflichtbewussten, engagierten und allseits
beliebten Ehrenvorstand, Freund, Kameraden sowie Träger der bayerischen
Feuerwehr-Ehrenmedaille.

Seine fröhliche und herzerfrischende Art hat unsere Wehr in all den Jahren
außerordentlich geprägt und wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Die Vorstandschaft und alle Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr Obermichelbach

Wir trauern um

Herrn Manfred Herwig
der am 1. Februar 2018 im Alter von 79 Jahren verstorben ist.

Herr Herwig war über 20 Jahre als Leiter des Rechnungswesens
unserer Genossenschaft tätig. Sein vorbildliches Engagement,
sein ausgeprägtes Pflichtbewusstsein und seine große
Hilfsbereitschaft werden uns in Erinnerung bleiben.

Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie.

BAUVEREIN FÜRTH eG
Aufsichtsrat Vorstand Mitarbeiter

Michael Roth
* 14. 11. 1923

Wir trauern um unser Gründungs- und Ehrenmitglied.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

In lieber Erinnerung:

Bürger- und Förderverein Obermichelbach e.V.

� 6. 2. 2018

Unsere liebe Mutter, Oma und Tante

Marianne Wagner
* 29. November 1931 geb. Bürger † 7. Februar 2018

ist nach kurzer Leidenszeit im Alter von 86 Jahren
für immer von uns gegangen.

Früher wohnhaft: 90765 Fürth, Alte Reutstraße 136

In stiller Trauer:
Deine Söhne Harald und Manfred
mit Familien
nebst allen Verwandten

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. Februar 2018, um 12.50 Uhr auf dem
Fürther Friedhof statt.

Bestattungen in Fürth
Donnerstag, 8. Februar 2018

Fürther Friedhof:
15.00 Schneeberger Helmut, 85 Jahre, Fürth, Sommerstr. 8 (Urnen-

beisetzung)

Poppenreuther Friedhof:
12.00 Wolf Gerda, 79 Jahre (Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

Freitag, 9. Februar 2018
Fürther Friedhof:

11.30 Kamm Margot, 80 Jahre, Fürth, Amalienstr. 80
12.50 Wagner Marianne, 86 Jahre, früher: Fürth, Alte Reutstr. 136

Montag, 12. Februar 2018
Fürther Friedhof:

11.00 Gabler Charlotte, 93 Jahre, Fürth, Schwabacher Str. 221
(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

Freitag, 2. März 2018
Fürther Friedhof:

10.20 Jonas Anton, 33 Jahre (Trauerfeier)

Bestattungen im Landkreis
Donnerstag, 8. Februar 2018

Zirndorf (Waldfriedhof):
11.00 Weingärtler Matthias, 22 Jahre

Freitag, 9. Februar 2018
Kirchfarrnbach:

14.30 Beigel Margarete, 85 Jahre, Kirchfarrnbach
Obermichelbach:

11.00 Gerth Horst-Reiner, 87 Jahre (Trauerfeier in der Heilig-Geist-
Kirche; anschl. Urnenbeisetzung)

14.00 Roth Michael, 94 Jahre, Obermichelbach, Vacher Str. 15
Unterasbach:

11.00 Fellner Franz, 82 Jahre,Oberasbach,Oleanderstr. 12 (Trauerfeier)
12.00 Müller Peter, 75 Jahre, Oberasbach (Trauerfeier)

Zirndorf (Waldfriedhof):
10.00 Schultheiß Grete, 96 Jahre, Zirndorf, Weiherhofer Hauptstr. 13

(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

Montag, 12. Februar 2018
Fürther Friedhof:

10.20 Soldner Gertraud, 79 Jahre (Urnentrauerfeier)

- ohne Gewähr -

Ein geliebter Mensch geht –
die Erinnerung bleibt.

Gestalten Sie online
jetzt selbst

Ihre Erinnerungsanzeige
für die Tageszeitung auf

miteinandertrauern.de
Es ist schwierig, immer an alle und an alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft. Sie nimmt es Ihnen ab, viele einzeln zu informieren.
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